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Informationen aus der Marktgemeinde Glonn

Glonner Pfingstwallfahrt:
Traditionell pilgert der Glonner Pfarrverband am Morgen des Pfingstsamstags nach Tuntenhausen zur Wallfahrtsbasilika Maria Him-
melfahrt. Pfarrer Siegfried Schöpf freute sich auch in diesem Jahr über zahlreiche Teilnehmer. In der Niedermairchronik finden wir 
bereits einen Hinweis von 1676 bezüglich eines Bittgangs nach Tuntenhausen. Foto: Hans Schwarzer.
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https://ris.komuna.net/glonn

Bekanntmachung der Verwaltungsgemeinschaft Glonn:

Das Rathaus Glonn ist am Montag, 22.06.2026
wegen einer betrieblichen Veranstaltung
ganztägig geschlossen.

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden 
Sie auf:  

40 Geschichten, 40 Gewinne, 
40 Rezepte und noch mehr!

Feiert mit uns 40 Jahre 

herrmannsdorfer.de/40-jahre

Sa, 15.8.26 • Ringelspü

fr, 18.9.26 • claudia Pichler

15. & 16.10.26 • hans Söllner, Sa, 24.10.26 • circa 5

mi, 13.11.26 • hundling, Fr, 27.11.26 • Angela Ascher

So, 20.12.26 • RaunachtSagen

31.12.26 • Silvester Warm Up

Alle Infos und Tickets auf: www.steinbergers-Marktblick.de

Viele interessante  Konzerte!
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BÜRGER-

SPRECHSTUNDE

immer mittwochs 
zwischen 

8.00 - 9.00 Uhr 

oder nach 
Terminvereinbarung

im Mai hat sich der neue Glon-
ner Gemeinderat zu den ersten 
Sitzungen getroffen. In der kon-
stituierenden Sitzung wurden 
unter anderem Peter Gröbmayr 
zum 2. Bürgermeister und Ste-
fan Gerg zum 3. Bürgermeister 
gewählt. Zu Seniorenspreche-
rinnen wurden Jutta Gräf, Katrin 
Wäsler und Franziska Schwai-
ger bestimmt. Das bewährte 
Team der Jugendsprecherinnen 
mit Steffi Kintzel und Anna Mai-
er wurde um Tobias Haubelt er-
gänzt. Die Aufgabe der Jugend- 
und Seniorensprecher(innen) 
ist es, besonders die Belange 
der jeweiligen Altersgruppe zu 
bedenken und auch für diese als 
Ansprechpartner zur Verfügung 
zu stehen. Dadurch sollen diese 
Bevölkerungsgruppen einen 
kurzen und direkten Draht in 
den Gemeinderat haben, um de-
ren Belange bei Entscheidungen 
gut zu berücksichtigen. Was 
von wünschenswerten Ideen in 
welchem Zeitraum umsetzbar 
ist, hängt von den Rahmen-
bedingungen ab und muss im 
Zweifelsfall vom Gemeinderat 
entschieden werden. Wie in 
den vergangenen Jahren auch 
wird es Projekte geben, die 
realisiert werden können, und 

Projekte, die aus unterschied-
lichen Gründen nicht umgesetzt 
werden können.
Sie dürfen sich sicher sein, 
dass der Gemeinderat immer 
versucht, bestmögliche Ent-
scheidungen zu treffen. Dabei 
ist es Aufgabe des Gemeinde-
rats, die unterschiedlichsten 
Belange einer Gemeinde zu 
berücksichtigen und gegenei-
nander abzuwägen. Hier haben 
die sogenannten Pflichtaufgaben 
(z.B. Kinderbetreuung, Schu-
le, Verwaltung, Infrastruktur, 
Kreisumlage) einer Gemeinde 
Vorrang vor den freiwilligen 
Leistungen (z.B. Freizeitsport, 
Grünflächenpflege). Glückli-
cherweise sind wir nach aktu-
ellem Stand in der Lage, zwei 
große Projekte (Turnhalle und 
Erweiterung Sportfläche in 
Adling) in Angriff nehmen zu 
können. Was wir uns neben 
diesen und weiteren bereits 
geplanten freiwilligen Leistun-
gen (z.B. Freizeitfläche in der 
Haslacher Straße für die Jugend-
lichen, Spielplatz in Schlacht) 
die nächsten Jahre noch leisten 
können, ist momentan schwierig 
einzuschätzen. Hierzu ist es 
notwendig, bei den Planungen 
zu Halle/Hort bzw. der Erwei-

terung der Sportfläche in Adling 
mehr Informationen zu haben, 
und wird sicher noch mindestens 
ein Jahr dauern.
Zu den Planungen für Hal-
le/Hort sind wir dabei, die 
VgV-Verfahren für die Planer 
vorzubereiten, um diese dann 
in einem europaweiten Ver-
fahren beauftragen zu können. 
Nach der Beauftragung können 
diese dann die vorhandene 
Machbarkeitsstudie verifizie-
ren, detaillierter ausplanen und 
belastbarere Kostenschätzungen 
abgeben. Sobald dann konkrete 
Pläne (z.B. Bauantrag) mit 
Kostenberechnungen vorliegen, 
können wir Zuschussanträge 
stellen. Was die Gemeinde für 
das Bauprojekt aufbringen muss, 
wissen wir erst, nachdem die 
Förderbescheide eingegangen 
sind.
Bezüglich der Erweiterung der 
Sportfläche in Adling müssen 
wir noch einen weiteren Schritt 
früher beginnen, da momentan 
kein Baurecht besteht. Hier sind 
wir bei der Änderung des Flä-
chennutzungsplans und der na-
turschutzfachlichen Bewertung 
des Projektes. Sollten hier keine 
Hindernisse festgestellt werden, 
muss im nächsten Schritt ein 
Bebauungsplan aufgestellt wer-
den, der die rechtlichen Voraus-

setzungen zur Erweiterung der 
Sportflächen mit dem Bau eines 
zusätzlichen Fußballplatzes 
sowie notwendiger Gebäude 
für Umkleiden, Duschen etc. 
schafft. Im Anschluss kann dann 
die konkrete Planung der Er-
weiterung mit Kostenermittlung 
stattfinden.
Ich hoffe, Ihnen am Beispiel 
dieser beiden Großprojekte 
Abhängigkeiten und Ungewiss-
heiten angedeutet zu haben, 
die der Gemeinderat bei seinen 
Entscheidungen zu diesen sowie 
den vielen anderen Projekten 
im Hinterkopf haben muss. 
Letztendlich beeinflussen sich 
alle gemeindlichen Projekte 
und Verpflichtungen gegensei-
tig mindestens im Bereich des 
vorhandenen Personals und der 
Finanzmittel, sodass es zwangs-
läufig oft zu Verschiebungen 
kommt.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di. 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi. 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi. 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. 16.00 - 19.00 Uhr      
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GEMEINDERAT

Notizen aus der konstituierenden 
Gemeinderatssitzung vom 13.05.2026 

Top 1: Vereidigung der neu gewählten 
Gemeinderatsmitglieder

Top 3: Wahl des/r zweiten Bürgermeisters/in

Top 4: Wahl des/r dritten Bürgermeisters/in

Der erste Bürgermeister nahm den neu gewählten Gemeinderats-
mitgliedern
• Franz Abinger
• Florian Landthaler
• Thomas Maier, jun
• Franziska Schwaiger
• Robert Schwaiger
• Katrin Wäsler
nacheinander den Eid nach Art. 31 Abs. 4 GO ab.

v.l.o.n.r.: Franz Abinger, Florian Landthaler, Thomas Maier, jun
v.l.u.n.r.: Franziska Schwaiger, Robert Schwaiger, Katrin Wäsler. 

Sachverhalt:
Der erste Bürgermeister stellt 
fest, dass die weiteren Bürger-
meister gemäß Art. 35 Abs. 1 
Satz 2 GO ehrenamtlich (Ehren-
beamte) tätig sind. Ein Antrag, 
durch Satzung die weiteren 
Bürgermeister zu berufsmäßigen 
Bürgermeistern zu bestimmen, 
wurde nicht gestellt.
Der erste Bürgermeister erklär-
te, dass die Wahlen für den/
die 2. und 3. Bürgermeister/in 
in geheimer Abstimmung mit 
Stimmzetteln zu erfolgen hat. 
Er legte außerdem dar, wer 
zum/r weiteren Bürgermeister/
in wählbar ist.
Ferner schlug der erste Bürger-
meister vor, zu seiner Unterstüt-
zung bei der Durchführung der 
Wahl einen Wahlausschuss zu 

bilden, dem folgende Personen 
angehören sollen:
- Marianne Heimbuchner, Ge-
schäftsstellenleiterin VG Glonn        
- Max Steckler, Bauamtsleiter 
VG Glonn
Der Marktgemeinderat erhob 
dagegen keine Einwendungen.
Seitens der GfG-Fraktion wurde 
Herr Peter Gröbmayr zur Wahl 
zum zweiten Bürgermeister vor-
geschlagen. Weitere Vorschläge 
gab es nicht. GR Gröbmayr 
versicherte auf Nachfrage des 
ersten Bürgermeisters, dass er 
das Amt im Falle einer Wahl 
auch annehmen würde.
Der erste Bürgermeister ließ die 
Stimmzettel austeilen und for-
derte dazu auf, den Stimmzettel 
auszufüllen und ihn gefaltet in 
die Wahlurne zu werfen. Die 

Stimmabgabe wurde in einem 
Verzeichnis vermerkt.
Von den anwesenden 21 Mit-
gliedern des Marktgemeinde-
rates haben alle 21 den Stimm-
zettel abgegeben. Die Zahl 
der abgegebenen Stimmzettel 
stimmte mit der Zahl der Ab-
stimmungsvermerke überein.
Die Stimmzettel wurden nun 
vom Wahlausschuss geöffnet 
und auf ihre Gültigkeit über-
prüft. Es wurde festgestellt, 
dass zwei Stimmzettel ohne 
Stimmabgabe (leer) waren und 

somit ungültig sind.
Die gültigen Stimmzettel wur-
den ausgezählt. Es entfielen auf
Peter Gröbmayr 19 Stimmen.
Der Wahlausschuss verkündete 
nun das Wahlergebnis und stellte 
fest, dass Herr Peter Gröbmayr 
die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat und da-
mit zum zweiten Bürgermeister 
gewählt ist.
Der erste Bürgermeister fragte 
den Gewählten, ob er die Wahl 
annimmt. Der Gewählte nahm 
die Wahl an.

Sachverhalt:
Seitens der CSU-Fraktion wurde 
Herr Stefan Gerg, seitens der 
SPD/K-Fraktion Herr Tobias 
Haubelt zur Wahl zum dritten 
Bürgermeister vorgeschlagen. 
Weitere Vorschläge wurden 
nicht gemacht.
Der erste Bürgermeister ließ 
die Stimmzettel austeilen und 
forderte dazu auf, die Stimm-
zettel auszufüllen und gefaltet 
in die Wahlurne zu werfen. Die 
Stimmabgabe wurde in einem 
Verzeichnis vermerkt.
Von den anwesenden 21 Mit-
gliedern des Marktgemeinde-
rates haben alle 21 den Stimm-
zettel abgegeben. Die Zahl 
der abgegebenen Stimmzettel 
stimmte mit der Zahl der Ab-
stimmungsvermerke überein.

Die Stimmzettel wurden nun 
vom Wahlausschuss geöffnet 
und auf ihre Gültigkeit über-
prüft. Es wurde festgestellt, 
dass zwei Stimmzettel ohne 
Stimmabgabe (leer) waren und 
somit ungültig sind. Die gültigen 
Stimmzettel wurden nun ausge-
zählt. Es entfielen auf
Stefan Gerg             12 Stimmen
Tobias Haubelt         7 Stimmen
Der Wahlausschuss verkündete 
nun das Wahlergebnis und stellte 
fest, dass Herr Stefan Gerg 
die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat und da-
mit zum dritten Bürgermeister 
gewählt ist.
Der erste Bürgermeister fragte 
den Gewählten, ob er die Wahl 
annimmt. Der Gewählte nahm 
die Wahl an.

Die drei Glonner Bürgermeister v.l.n.r: Peter Gröbmayr (2. Bgm.), Josef 
Oswald (1. Bgm.) und Stefan Gerg (3. Bgm.).
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GEMEINDERAT

Die Tops der konstituierenden GR-Sitzung vom 
13.05.2026

1. Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder
2. Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgermeister
3. Wahl des/r zweiten Bürgermeisters/in
4. Wahl des/r dritten Bürgermeisters/in
5. Vereidigung der weiteren Bürgermeister/innen
6. Erlass einer Geschäftsordnung
7. Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 

Gemeindeverfassungsrechts
8. Bildung und Besetzung der Ausschüsse; Benennung der  

Vertreter zum Kommunalunternehmen und zur Gemeinschafts-
versammlung sowie verschiedener Sprecher

9. Vertretung der Marktgemeinde Glonn im Zweckverband  
Kommunale Dienste Oberland

8. Bildung und Besetzung der Ausschüsse;  
Benennung der Vertreter zum Kommunalunter-

nehmen und zur Gemeinschaftsversammlung sowie  
verschiedener Sprecher

Sachverhalt:
Von allen Fraktionen wurden 
Vorschläge zur Ausschussbe-
setzung eingebracht. Sie wurden 
in einer Liste zusammengefügt, 
diese ist für die Marktgemein-
deräte im RIS ersichtlich.

Die Sitzverteilung ist wie folgt:
Hauptausschuss (8 Mitglieder): 
3 CSU, 2 Grüne, 2 GfG, 1 SPD/
Komma
Krisenausschuss (10 Mitglie-
der): 4 CSU, 2 Grüne, 2/3 GfG, 
1/2 SPD/Komma (Losentscheid 
zwischen GfG und SPD/Kom-
ma).
Der zu den TOPen 3 und 4 
gebildete Wahlausschuss führte 
die Verlosung durch.
Der Losentscheid fiel zu Guns-
ten der GfG aus, sie erhält den 
10. Sitz im Krisenausschuss.
Rechnungsprüfungsausschuss (5 

Mitglieder): 2 CSU, 1 Grüne, 1 
GfG, 1 SPD/Komma
Kommunalunternehmen (4 Mit-
glieder): 1 CSU, 1 Grüne, 1 
GfG, 1 SPD/Komma
Gemeinschaftsversammlung (6 
Mitglieder): 2 CSU, 1 Grüne, 
2 GfG, 1 SPD/Komma
Für den Rechnungsprüfungsaus-
schuss ist durch den Gemeinde-
rat unter den 5 Ausschussmit-
gliedern noch eine Person als 
Vorsitzender zu bestellen.
Hierzu wurde Herr Joachim 
Stefer vorgeschlagen. 
Diesem Vorschlag stimmte der 
Marktgemeinderat daraufhin 
ohne Gegenstimme zu. 
Die Besetzung der Ausschüsse, 
Benennung der Vertreter zum 
Kommunalunternehmen und zur 
Gemeinschaftsversammlung so-
wie der verschiedenen Sprecher 
finden Sie rechts in der Tabelle.

Die Kontaktdaten der Gemeinderatsmitglieder finden Sie unter  
https://ris.komuna.net/glonn/app/personen
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GEMEINDERAT

Die Tops der GR-Sitzung vom 26.05.2026
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben
3. Ausschreibung der 5 Wohnungen im neuen Multifunktionsge-

bäude
4. Anfragen

Duschkabinen, Glasdächer, Reparaturverglasungen,

Isolierglas, Spiegel, Kunstverglasungen, Zuschnitte aller Art

0176 60840954 www.glasradler.de

Ergotherapie Praxis

Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    

Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2A, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff

Bekanntgaben vom 26.05.2026
Notizen aus dem Gemeinderat:

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzungen 
vom 28.04.26 und 13.05.26, 
bei denen der Grund für die 
Nichtöffentlichkeit inzwischen 
entfallen ist: 
• Das nichtöffentliche Pro-

tokoll vom 31.03.26 wurde 
genehmigt.

• Der Sachstand zum Mul-
tifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße wurde vor-
gestellt.

• Die Vergabekriterien der 
Einheimischengrundstücke 
in der Wiesmühlstraße wur-
den festgelegt.

• Der Kinderkrippenhaushalt 
2026 wurde genehmigt.

• Die vertragliche Gestaltung 
zum Bau der Vereinshalle in 
Schlacht wurde abgestimmt.

• Die Entschädigungen der 
weiteren Bürgermeister wur-
den beschlossen.

• Die Dienstaufwandsentschä-
digung und Nebentätigkeiten 
(Aufsichtsrat, Verwaltungs-
rat, Kreisrat etc.) des ersten 
Bürgermeisters wurden be-
schlossen bzw. angezeigt.

2.3 Die Ausschreibung für die 
Ersatzbeschaffung der Drehlei-
ter der Feuerwehr hat folgendes 
Ergebnis ergeben: Fahrgestell/
Aufbau Firma Magirus für 
1.020.271 € netto; Beladung Fir-
ma BAS für 30.891,52 € netto. 
In Summe: 1.051.162,52 EUR 
netto bzw. 1.250.883,40 €

butto. Damit liegt das Aus-
schreibungsergebnis um ca. 
150.000 € über dem höchsten 
erwarteten Gebot, wobei darin 
die Wartungsarbeiten der ersten 
10 Jahre im Wert von ca. 75.000 
€ bereits enthalten sind.
2.4 In der Gemeinderatssitzung 
von April 2026 wurde ange-
fragt, ob die Einbahnstraße in 
der Niedermairstraße für Rad-
verkehr freigegeben werden 
kann. Die Prüfung des Bauamts 
hat ergeben, dass hierzu bereits 
vor Jahren eine mündliche Ant-
wort gegeben wurde. Eine Frei-
gabe ist nicht möglich, da die 

Straßenbreite so sein muss, dass 
dies auch bei LKW-Verkehr mit 
Schutzraum möglich sein muss. 
Selbst wenn man die LKW’s 
außer Acht lässt, reicht die ak-
tuell vorhandene Fahrbahnbreite 
von 3,70 m für Begegnungsver-
kehr mit Schutzraum nicht aus. 
Die tatsächlich zur Verfügung 
stehende Fahrbahnbreite ist 
zusätzlich aufgrund von schlam-
pig parkenden Fahrzeugen oft 
deutlich geringer. Sollte sich 
die Bebauung auf dem Lebsche-
Grundstück ändern, könnte dies 
erneut geprüft werden.

2.5 Am 09. und 10.06.26 findet 
eine Übung der Bundeswehr mit 
ca. 50 Soldaten und 15 Fahr-
zeugen im Gemeindegebiet von 
Glonn statt.

2.6 Mit den „Laufenden Wirt-
schaftsrechnungen“ (LWR) 
untersucht die amtliche Statistik, 
wofür private Haushalte in Ba-
yern ihr Geld ausgeben – von 
Lebensmitteln über Wohnen bis 
Freizeit. Für diese Befragung 
sucht das Bayerisches Landes-
amt für Statistik aktuell wieder 
freiwillige Haushalte in Bayern. 
Besonders gesucht werden: 
• Haushalte mit einem Ein-

kommen unter 1.250 Euro 
im Monat. 

• Einpersonenhaushalte, in 
denen z.B. Singles oder 
Paare mit einem Elternteil 
oder volljährigen Kindern in 
einem Haushalt leben.

• Haushalte, in denen der oder 
die Hauptverdienende selbst-
ständig oder freiberuflich 
tätig ist. 

• Die Teilnahme läuft einen 
Monat und ist per App oder 
auf Papier möglich. Gleich-
zeitig erhalten Teilnehmende 
einen Überblick über die ei-
genen Lebenshaltungskosten. 

Als Dankeschön für die Teil-
nahme an den LWR 2026 gibt 
es 90,00 Euro. Wer Interesse 
hat, kann sich unter www.lwr.

de/teilnahme anmelden.
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Es besteht die Möglichkeit, 
sich für eine der barrierefreien 
Wohnungen bis 12.07.2026 zu 
bewerben. Bewerbungsunterla-
gen und weitere Infos sind ab 
19.06.26 unter https://glonn.de 
verfügbar.
Wohnung 1 mit 64,68 m²
Wohnung 2 mit 43,69 m²
Wohnung 3 mit 56,22 m²
Wohnung 4 mit 55,30 m²
Wohnung 5 mit 59,66 m²
Rahmenbedingungen:
Die Kaltmiete beträgt 13.- € /
m² und ein zugehöriger Ab-
stellraum mit jeweils ca. 6,5 
m² wird pauschal zu 30.- € / 
Monat vermietet. Optional kann 
auch ein Stellplatz für 30.- € /
Monat gemietet werden. Der 
Strom kann von der Gemeinde 
ohne Grundpreis zum Arbeits-
preis der Gemeinde (zur Zeit 

EberWerk; in 2025 wären es 
ca. 27ct/kWh gewesen) bezogen 
werden. Alternativ ist der Um-
bau mit eigenem Stromzähler 
auf eigene Kosten möglich. Die 
Wärmelieferung erfolgt zu den 
Arbeitspreisen der MW Bio-
masse AG an die Gemeinde (in 
2025 9,54 ct/kWh). Ein Grund-
preis fällt nicht an. Ein Bezug 
ist voraussichtlich ab Oktober 
möglich. Alle Wohnungen sind 
barrierefrei zugänglich. Bei der 
Auswertung der Bewerbungen 
werden Einkommensgrenzen 
nach Artikel 11 Bayerisches 
Wohnraumförderungsgesetz – 
BayWoFG mit berücksichtigt. 
Die Postadresse lautet: Am 
Postanger 31, 85625 Glonn 
(Multifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße)

Ausschreibung der 5 Wohnungen im neuen 
Multifunktionsgebäude

Sachverhalt:
Im neuen Multifunktionsgebä-
de sind 5 nach kommunalem 
Mietwohnraum geförderte Woh-
nungen (KommWFP; (https://

www.stmb.bayern.de/wohnen/

foerderung/mietwohnungen_

von_kommunen/index.php ) 
entstanden. Die Vergabe der 
Wohnungen kann im Rahmen 
der im Programm festgelegten 
Rahmenbedingungen durch die 
Gemeinde erfolgen. Damit für 
den Gemeinderat eine Entschei-
dung möglich ist, ist die Abgabe 
von strukturierten Bewerbungen 
notwendig. Hierzu wurde ein 
Bewerbungsbogen entwickelt, 
der in der Sitzung ausführlich 
vorgestellt, besprochen und 
abgeändert wurde. 
Als Rahmenbedingungen für die 
Vermietung werden folgende 
Kriterien vorgeschlagen:
Die Kaltmiete beträgt 13.- €/m² 
sowie 30.- € für den Abstell-
raum. Ein Stellplatz kann opti-
onal für 30.- € gemietet werden. 
Der Strom kann von der Ge-
meinde ohne Grundpreis zum 
Arbeitspreis der Gemeinde (zur-
zeit EberWerk (in 2025 wären es 
ca. 27ct/kWh gewesen) bezogen 
werden. Alternativ ist der Um-
bau mit eigenem Stromzähler 
auf eigene Kosten möglich. Die 
Wärmelieferung erfolgt zu den 
Arbeitspreisen der MW Biomas-
se AG an die Gemeinde (in 2025 
9,54 ct/kWh). Ein Grundpreis 
fällt nicht an. 
Die Frage, ob der jeder Woh-
nung zugeordnete Abstellraum 

(ca. 6,50 m²) in den Mietpreis 
inkludiert werden soll, wurde 
ausführlich diskutiert. 
Der Bezug der Wohnungen ist 
voraussichtlich frühestens ab 
Oktober 2026 möglich. Die 
Ausschreibung der fünf Woh-
nungen wird ab 19.06.26 auf 
die Markt-Glonn-Homepage 
gestellt. Das Bewerbungsfri-
stende wurde auf den 12.07.26 
festgelegt.
Es ist beabsichtigt die ausge-
werteten Bewerbungen in der 
Juli-Sitzung zur Entscheidung 
vorzulegen.

Abstimmung 1 - Beschluss:
Für die Abstellräume soll keine 
Miete angesetzt werden.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 6   - Nein: 12
Abstimmung 2 - Beschluss:
Für die Abstellräume soll eine 
Miete von monatlich pauschal 
30,00 € angesetzt werden.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 17   - Nein: 1
Abstimmung 3 - Beschluss:
Für die Stellplätze soll eine 
Miete von monatlich pauschal 
30,00 € angesetzt werden. 
Abstimmungsergebnis:
Ja: 18  -  Nein: 0
Abstimmung 4 - Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
dem vorgeschlagenen Vorgehen 
und der Ausschreibung mit den 
abgestimmten Vergabekriterien 
zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 18   -   Nein: 0

Anfragen
1.GR Bertolan:
Ich habe zwei Fragen zur Hos-
pitzinsel im Marienheim Glonn:
1. Weiß man, warum die Hos-
pitzinsel geschlossen wurde? 
War sie zu wenig belegt bzw. 
hat der Sparkurs der Caritas 
etwas damit zu tun?

2. Ist bekannt, wann die Hos-
pitzinsel wiedereröffnet wird?

Bgm. Oswald:
Zu Frage 1: Nach meinem 
Kenntnisstand stand zu wenig 
qualifiziertes Personal zur Ver-
fügung.
Zu Frage 2: Es fanden bzw. fin-
den diverse Gespräche statt, ein 
Datum für die Wiedereröffnung 
ist mir nicht bekannt und liegt 
generell in der Entscheidung 
der Caritas.
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Antwort auf Seite 11 (Umweltwissen für Gscheidhaferl) 

Umweltwissen für Gscheidhaferl (7) 
Frage: Löst Transmutation von Atommüll das Problem der 
Endlagerung? Ihre Antwort: 

• Dazu müsste ich wissen, was Transmutation 
bedeutet.

• Soll hier ein neuer Menschentyp entste-
hen, dem die radioaktive Strahlung nichts 
ausmacht?

• Mutationen hat es schon immer gegeben, 
warum also nicht auch mal Transmutation?

Antwort auf Seite 10.

AUS DEM RATHAUS

Versand der Zahlungserinnerungen für Steuer-
Vorauszahlungen eingestellt; 

Nächster Zahlungstermin für vierteljährliche 
Vorauszahlungen am 10. Juni 2026

Die Bayerische Steuerverwal-
tung bittet Bürgerinnen und 
Bürger, für eine termingerechte 
Steuervorauszahlung Sorge zu 
tragen. Der nächste Zahlungs-
termin für die vierteljährlichen 
Vorauszahlungen ist der 10. 
Juni 2026.
Die Festsetzung von Voraus-
zahlungen erfolgt im Rahmen 
der Steuerbescheide. Die Höhe 
sowie deren Zahlungszeitpunkt 
können Bürgerinnen und Bürger 
aus ihrem entsprechenden Steu-
erbescheid entnehmen.
Bürgerinnen und Bürger haben 
die Möglichkeit, Daueraufträge 
über ihre Banken einzurich-
ten oder der Steuerverwaltung 
SEPA-Einzugsermächtigungen 
zu erteilen. So können die re-
gelmäßigen Vorauszahlungen 
termingerecht und unkompli-

ziert gezahlt werden.
Das Formular zur SEPA-Ein-
zugsermächtigung kann unter 
SEPA-Lastschriftmandat abge-
rufen werden und in Papierform 
oder digital über ELSTER (als 
Anhang zu „Sonstige Nach-
richt“) an das Finanzamt über-
mittelt werden; in diesem Fall 
ist aufgrund der ELSTER-
Authentifizierung keine Unter-
schrift nötig.
An dieser Stelle der erneute 
Hinweis, dass die Bayerische 
Steuerverwaltung, wie alle 
anderen Bundesländer auch, 
den Versand von Zahlungser-
innerungen für gleichbleibende 
Vorauszahlungen (beispiels-
weise zur Einkommen- und 
Körperschaftsteuer sowie für 
die zugehörigen Folgesteuern) 
eingestellt hat.

Postagentur & mehr - Glonn
IInnhhaabbeerr  NN..  FFeeiigg

______________________________www.postagentur-glonn.de
Schulbedarf, Schreibwaren, Büroartikel, Druckerpatronen/Toner aller Marken auch auf 

Bestellung, Geschenkartikel, Jugendfeuerwerk, Glückwunschkarten, Zeitschriften, Bücher 
auf Bestellung, Kopieren & Scannen in Farbe bis A3
Lotto, Eurojackpot, Lose & u.v.m. von Lotto Bayern

Post/DHL und DHL Express (auch International!), Western Union

Unsere regulären Öffnungszeiten
Montag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 13:00 Uhr | Nachmittags geschlossen
Mittwoch 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag Vormittags geschlossen | 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr

Bestellungen? Fragen? Gerne per WhatsApp: 0176 – 4171 2797

Niedermairstr. 4 in 85625 Glonn | Tel. 08093 - 575 0000 | info@postagentur-glonn.de

Ab sofort wieder möglich bei uns: Western Union!

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
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INFOS VON DER 
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Bayerische Energietage 
– die Energiewende hier vor Ort erleben

Günstiger Strom vom eigenen Dach 
- PV-Infoabend in Egmating

Viele Menschen in Bayern en-
gagieren sich bereits heute mit 
großem Einsatz für eine sichere 
und nachhaltige Energiezukunft 
und jeder Beitrag zählt, denn 
die Energiewende ist ein Ge-
meinschaftsprojekt, das unsere 
gesamte Gesellschaft umfasst.
Unter dem Motto „Energiewen-
de. Hier. Jetzt." zeigt ganz Ba-
yern vom 18. bis 26. Juli 2026, 
wie die Energiewende gelingt. 
Zahlreiche Akteure organisie-
ren informative und interaktive 
Aktionen und Veranstaltungen 
– vor Ort und digital. Weitere 
Infos sowie alle Veranstaltungen 
finden Sie unter www.energie-
tage.bayern sowie hier: 

Auch bei uns im Landkreis 
Ebersberg finden Aktionen statt.
Windenergie in unserer Regi-
on: Fakten statt Mythen
Am Montag, 20.07.2026 um 
19 Uhr lädt die Energieagentur 

Ebersberg-München Sie ein, 
sich in einer Online-Veranstal-
tung über geplante und über 
bereits umgesetzte Windener-
gieprojekte in den Landkreisen 
Ebersberg und München zu 
informieren. Beantwortet wer-
den Fragen wie: Was bedeutet 
Windenergie heute und für 
unsere Region? Wie lässt sich 
Windenergie sinnvoll nutzen? 
Welche Windenergieprojekte 
sind in der Region geplant, 
welche bereits umgesetzt?
Als Referentin ist Lisa Nie-
dermaier, Leiterin des Teams 
Beratung Windenergie und der 
Servicestelle Windenergie bei 
der Energieagentur Ebersberg-
München, im Studio zu Gast. 
Über einen Live-Chat können 
Sie schriftlich Fragen stellen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung über die Website 
der Energieagentur oder hier: 

Haben Sie Interesse an einer 
Photovoltaik-Anlage für Ihr 
Haus, aber benötigen etwas Un-
terstützung beim Einstieg in das 
Thema? Dann kommen Sie zum 
PV-Infoabend mit Anbieterbörse 
am 22.07. um 19 Uhr im Haus 
der Gemeinde in Egmating. Hier 
werden Ihre Fragen geklärt und 
Sie können direkt in Kontakt mit 
Firmen treten. Die Veranstal-
tung findet in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale Bayern 
Energieberatung statt.

Im ersten Teil des Abends wird 
Tobias Sassmann, Energie-
berater bei der Energieagentur 
Ebersberg-München und für 
die Verbraucherzentrale Bayern 
Energieberatung, alle wichtigen 
Infos zum Thema Dach-PV 
liefern. Danach sind Firmen 
aus der Region anwesend, die 
viel Erfahrung im Bereich PV 
mitbringen. Wie auf einer klei-
nen Messe können Sie mit 
den Anbietern ins Gespräch 
kommen bezüglich Ihres eige-
nen Vorhabens und direkt den 
ersten Schritt hin zur eigenen 
PV-Anlage machen.

Denn Strom auf dem eigenen 
Dach zu gewinnen, lohnt sich. 
Es rentiert sich finanziell in 
den allermeisten Fällen, ist gut 
für das Klima und macht un-
abhängiger von schwankenden 
Energiepreisen. Also nutzen Sie 
die Chance, sich unverbindlich 
über das Thema PV zu informie-
ren und womöglich schon bald 
selbst Strom zu gewinnen! Eine 
Anmeldung zur Veranstaltung 
ist nicht nötig.
  Melanie Siedle
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INFOS VON DER
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Umweltwissen für 
Gscheidhaferl (7)

Löst Transmutation von Atommüll das Pro-
blem der Endlagerung?

Auch wenn Atomkraftwerke im 
Betrieb kein CO

2
 ausstoßen, bleibt 

das Problem der Endlagerung. 
Anstelle eines sicheren Endlagers 
für die nächsten 100.000 Jahre 
hoffen jetzt einige Politiker (und 
auch Forscher) auf die Technik der 
Transmutation. Transmutation von 
Atommüll bedeutet, dass langlebige 
Atomkerne in kurzlebige umgewan-
delt werden. In der Theorie geht 
das, funktioniert allerdings bislang 
nur im Labor. Selbst wenn das 
Verfahren großtechnisch umgesetzt 
werden würde, müssten bis zu 23 
speziell ausgerüstete Reaktoren bis 
zu 300 Jahre betrieben werden, um 
die 27.000 m3 bereits vorhandenen 

radioaktiven Abfall zu bearbeiten. 
Zudem bleiben große Mengen an 
mittel- und schwach-radioaktiven 
Substanzen. Auch wenn 300 Jahre 
besser klingt als 100.000 Jahre, ist 
es eine lange Zeit. Europa hat in 
den letzten 300 Jahren viele Kriege 
erlebt und die Beschädigung des 
‚Sarkophags‘ von Tschernobyl im 
Ukrainekrieg zeigt, dass Kriegspar-
teien auch dieses Mittel einsetzen. 
Sollte ich Sie (wieder einmal) ent-
täuscht haben, tut es mir leid. Aber 
dafür haben Sie vielleicht einen 
neuen Begriff gelernt, mit dem Sie 
in einer Diskussion punkten können!
      Ihr Berthold Färber

Reminder: jetzt noch schnell 
zur Hofradeltour anmelden!

Auf geht’s: Stadtradeln mit Genuss
Von 20.06. bis 10.07. findet wieder das Stadtradeln statt. Alle sind durch 
diese Aktion aufgerufen, sich im Alltag und in der Freizeit auf’s Fahrrad 
zu schwingen, statt sich in’s Auto zu setzen und so etwas Gutes für ihre 
Gesundheit und Fitness, das Klima und die Umwelt zu tun. 
Sammeln Sie mit uns Radl-Kilometer und 
Genusspartner-Stempel! 
Alle Infos und Anmeldung hier:
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Helferinnen und Helfer des Glonner Tischs 
besuchen die KZ Gedenkstätte Dachau

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Am 16. Mai 2026 besuchten 
17 Helferinnen und Helfer des 
Glonner Tischs die KZ Ge-
denkstätte in Dachau, um sich 
intensiv mit der Geschichte des 
Ortes auseinanderzusetzen. 
Vor Ort erhielten die Teilneh-
menden eine fachkundige Füh-
rung durch Wiebke Siemsglüß, 
die als pädagogische Mitar-
beiterin der Bildungsabteilung 
tätig ist und die Geschichte der 
Gedenkstätte Dachau gut kennt. 
Ihr tiefes Wissen und ihre klare, 
respektvolle Vermittlung stießen 
auf großes Interesse. Sie hat 
es verstanden, die Geschichte 
des Ortes anhand von Einzel-
schicksalen und Lebensbeschrei-
bungen ehemaliger Inhaftierter 
eindrucksvoll und berührend zu 
vermitteln. 
Die Gruppe nutzte die Ge-
legenheit, Fragen zu stellen 
und sich mit den historischen 
Hintergründen des ehemaligen 
Konzentrationslagers auseinan-
derzusetzen. Durch ihre kennt-
nisreiche und sensible Führung 
wurde den Teilnehmenden noch 
einmal besonders deutlich, was 

damals geschehen ist und warum 
die Erinnerung daran so wichtig 
bleibt.  
Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf der Vielschichtigkeit des 
Ortes: Die Gedenkstätte befindet 
sich auf dem Gelände des ersten 
Konzentrationslagers, das 1933 
errichtet wurde und als Keim-
zelle des nationalsozialistischen 
Lagerwesens gilt. Dachau wur-
de von den Nationalsozialisten 
bewusst als „Vorzeigelager“ 
gepflegt, um nach außen ein 
kontrolliertes Bild zu vermitteln 
– während im Inneren Gewalt 
und systematische Entmensch-
lichung herrschten.
Nach der Befreiung 1945 erhielt 
das Gelände weitere historische 
Schichten: Teile wurden als 
Flüchtlingslager genutzt, spä-
ter entstand mit Dachau-Ost 
ein Wohnviertel, das bis in 
die 1960er Jahre von heimat-
vertriebenen Menschen der 
ehemaligen deutschen Ostge-
biete bewohnt wurde. Diese 
Nutzungsgeschichte macht den 
Ort bis heute zu einem viel-
schichtigen Erinnerungsraum, 

der nicht nur die Gräuel des 
nationalsozialistischen Herr-
schaftssystems, sondern auch 
die Lebenswirklichkeit tausen-
der Geflüchteter nach dem 2. 
Weltkrieg beinhaltet.
Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Josef Ettenhuber, der keine 
Sekunde gezögert hat, diese 
wichtige Bildungsfahrt zu un-
terstützen. Er stellte den Bus 
und den Fahrer für den Glonner 
Tisch kostenfrei zur Verfügung. 
Mit Herrn Jan Parizek stand uns 
ein äußerst umsichtiger Fahrer 
zur Seite, der das Bus- und 
Reiseunternehmen Ettenhuber 
professionell vertrat. Er zeigte 
großes Interesse am Thema und 
fand die richtigen Worte, um un-
seren Besuch der Gedenkstätte 
einfühlsam abzuschließen.
Der Besuch hinterließ bei allen 
Teilnehmenden einen nachhal-

tigen Eindruck und verdeut-
lichte erneut die Bedeutung 
historischer Bildungsarbeit – ge-
rade in einer Zeit, in der Erinne-
rungskultur und demokratische 
Werte besondere Aufmerksam-
keit benötigen.
Die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer des Glonner Tischs 
leisten wöchentlich einen wert-
vollen Beitrag zur Vielfalt und 
Kultur in und für Glonn. Derzeit 
erhalten geflüchtete und kriegs-
geschädigte Personen, zum 
großen Teil aus der Ukraine 
stammend, Lebensmittel beim 
Glonner Tisch. 
Lebensmittelausgabe für berech-
tigt hilfsbedürftige Personen 
findet jeden Donnerstags von 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr statt.
          Petra Ibach-Graß
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KIRCHE

Glonner Pfarrfest 
– ein Fest der Begegnung:

Das Glonner Pfarrfest hat in 
der Gemeinde seit vielen Jahren 
einen festen Platz und wird tra-
ditionell rund um das Patrozini-
um unseres Kirchenpatrons, des 
Heiligen Johannes des Täufers, 
gefeiert. In diesem Jahr findet 
das Pfarrfest am Sonntag, den 
28. Juni, statt. Pfarrer Siegfried 
Schöpf, der Pfarrgemeinderat 
und alle Helferinnen und Helfer 
laden herzlich dazu ein. 
Beginn ist um 10.00 Uhr mit 
einem feierlichen Festgottes-
dienst, musikalisch gestaltet 
vom Glonner Kirchenchor.
Im Anschluss wird gemeinsam 
im Innenhof vor dem Pfarrsaal 

gefeiert. Bei schlechtem Wetter 
findet das Pfarrfest im Pfarrsaal 
statt. Für das leibliche Wohl 
ist mit zahlreichen Speisen und 
Getränken bestens gesorgt. Am 
Nachmittag gibt es außerdem 
Kaffee, Kuchen und leckere 
Torten.
Wir laden Sie herzlich ein, eini-
ge schöne Stunden in geselliger 
Runde beim Glonner Pfarrfest 
zu verbringen.“ kw

Wir freuen uns immer über Kuchen- 
und Tortenspenden zum Pfarrfest. 
Bitte melden Sie sich bei Anita Graf, 
wenn Sie uns bei den 25 Stück un-
terstützen könnten: 0160-96630617

Einladung zur nächsten Kinderkirche

Liebe Kinder!
Am Pfarrfestsonntag, 28.06.2026 
feiern wir gemeinsam die nächste 
Kinderkirche. Wir treffen uns um 
10:30 Uhr im Pfarrkindergarten 
und ich freue mich sehr darauf, 
Euch da zu begrüßen. Dieses Mal 
wagen wir uns gemeinsam auf die 
"hohe See". Auch, wenn mal stür-
mische Zeiten kommen und es nicht 
einfach ist, wissen wir: Jesus sitzt 
mit uns in einem Boot. Im Anschluss 
an die Kinderkirche feiern wir 
gemeinsam das Pfarrfest - kommt 
vorbei, denn es ist für jeden was ge-
boten! Bis dahin wünsche ich Euch 
eine wunderschöne Sommerzeit.
Macht's gut: Eure Pia, die Kir-
chenmaus
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HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

Anton Bruckner zum Patrozinium

Im Jahr 2026 stehen auf der 
Liste der aufgeführten Werke 
des Glonner Kirchenchors au-
ßergewöhnliche bis unbekannte 
Namen. Waren an Ostern eine 
Messe von Michael Haydn und 
an Pfingsten von Simon Mayr 
zu hören, so erklingt zum Pa-
troziniumsfest der katholischen 
Pfarrgemeinde in Glonn am 28. 
Juni 2026  in diesem Jahr zum 
ersten Mal die sog. „Windhaa-
ger Messe“ von Anton Bruck-
ner (1824-1896). Zu hören ist 
allerdings die Fassung aus dem 
Jahr 1924 für Baritonsolo, Chor, 
Streicher und Orgel; außerdem 
das Duett für Sopran, Bass, 
Chor und Orchester des Bruck-
ner Zeitgenossen Ludwig Rotter 
(1810-1895) „Sperate in Deo“, 
eine Vertonung des Psalms 62, 
Vers 8.
Bereits nach dem Patrozinium 
beginnen wieder die Proben für 
das traditionelle Kirchenkon-
zert am 25. Oktober 2026 in 
der Glonner Pfarrkirche, bevor 
der Glonner Kirchenchor seine 
wohlverdiente Sommerpause 
antritt. Leitmotiv des Kirchen-
konzerts ist in diesem Jahr die 
„Dunkle Nacht der Seele“ nach 
Texten des hl. Johannes vom 
Kreuz. In ausdrucksstarken 
Bildern vergleicht er das Leben 
mit einer durchwachten Nacht, 
in der weltliche Wichtigkeiten 
verblassen und die eigentliche 
Wirklichkeit geahnt wird. Ver-
tont wurden diesen wunderbaren 
Texte von Ola Gjeilo in „Dark 
Night of the Soul“.
Diese ewig dürstende Seele 
nach Wahrheit und der Essenz 
des Lebens konnte keiner bes-

ser vertonen mit dem Psalm 42 
„Wie der Hirsch schreit nach 
frischem Wasser, so schreit 
meine Seele Gott zu Dir“ als 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
mit dem Hauptwerk des Abends.
Gerne dürfen sich erfahrene 
Chorsängerinnen und -sänger 
melden, um bei diesen wun-
derbaren Werken im Konzert 
mitzusingen. Beginn der Pro-
benphase ist am Donnerstag, 2. 
Juli, 19.30 Uhr im katholischen 
Pfarrsaal. Bitte vorher Kontakt 
mit dem Chorleiter aufnehmen!
Weitere Termine des Glonner 
Kirchenchors sind das Kirch-
weihfest (18.10.2026) mit der 
Messe in G-Dur von Christopher 
Tambling, das Weihnachtskon-
zert zusammen mit den Glonner 
Chorkindern am 3. Adventsonn-
tag (13.12.2026) und der Fest-
gottesdienst am 1. Weihnachts-
feiertag (25.12.2026) - ebenfalls 
mit der Neueinstudierung einer 
Messe von Max Keller (1770-
1855), ab 1801 kurfürstlicher 
Kapellorganist in Altötting und 
Schüler von Michael Haydn. 
Hier schließt sich wieder der 
Kreis zum Beginn des Jahres 
mit der Festmesse an Ostern von 
Michael Haydn.
Der Glonner Kirchenchor freut 
sich über, an traditioneller und 
außergewöhnlicher Chormusik, 
interessierte Sängerinnen und 
Sänger! Ein Gespräch mit dem 
Chorleiter Thomas Pfeiffer kann 
sicher dem einen oder der an-
deren den Einstieg erleichtern. 
Die Kontaktdaten sind zu finden 
auf der Homepage des Chores: 
www.kirchenchor-glonn.de
  Thomas Pfeiffer

GMS
Glonner Marktschreiber

Tel         +49 8093 604553

Handy    +49 172 8527113

Web       www.wein-begegnung.de

Email      ludwig.scherzl@gmx.de

Wein &
Präsente

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn
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Wiesmühle - Bad schließt
Schon vor dem Ersten Weltkrieg  
bemühte man sich in Glonn 
um ein Schwimmbad. Aber 
erst 1935, wie es im Grafinger 
Anzeiger heißt, hat die Wies-
müllerfamilie  Kirmair den Bau 
in Angriff genommen.  Am 
1.7.1936 konnte man dann über 
die Eröffnung und Einweihung 
berichten.  Damit waren die 
Glonner nicht mehr auf den  
Kupferbach hinter dem Schmied 
Wäsler und an der Furtmühle  
allein angewiesen.  
Sicher hat der alte Wiesmüller-
vater, von 1912-1919 Glonns  
Bürgermeister und seit 1932 
Ehrenbürger,  gerne zuge-

schaut, als sich vornehmlich 
seine Söhne, der „Lenz“ und 
der „Wast“, beim Aushub des 
Beckens abmühten. Zusammen 
mit den Umkleidekabinen und 
dem  Wirts-und Wohnhaus ent-
stand hier ein Ensemble, immer 
wieder erweitert und moder-
nisiert, das nicht nur als Bad,  
sondern auch als „Wirtshaus“, 
den Glonnern  zur beliebten 
Heimat wurde. Hinzu kamen 
die vielen Gäste von auswärts.  
Für die Gastlichkeit standen von 
Anfang  an die Resi und der 
Lenz, dann die Rosi und der 
Xari, die dann von der Christine 
und dem Sepp abgelöst wurden.  

Dass sich der gelernte Zimmerer 
Sepp,  zum „Spitzenkoch“ ent-
wickelte, grenzt sicher an ein  
„Wirtshauswunder“.  Leider 
waren ihm nur viel  zu wenige 
Lebensjahre vergönnt.  Aber die 
Christine, die gelernte Bäckerin 
und Hotelfachfrau,  führt mit ih-
ren Töchtern Maxi und Marina  
den Betrieb mustergültig weiter. 
Dass sich in den 90 Jahren des 
Bestehens nicht nur die Zahl der 
Gäste im Wiesmühlebad  weiter 
entwickelte, sondern auch die 
Flut der Vorschriften, steht 
fest.  Der Badebetrieb an der 
Wiesmühle  ist natürlich auch  
davon betroffen.  Dass  dies 
auch öffentliche Badebetriebe 
trifft, zeigt uns die laufende 
Diskussion über Schließungen.  
Bei privaten Bädern  ist die Haf-

ÖFFNUNGSZEITEN
Di. - Fr. 8.30 - 18 Uhr

Sa. 8.30 - 12 Uhr

Marktplatz 3 |  85625 Glonn

www.monishaarstueberl.de

08093|5264
WhatsApp Termine  

0 1 7 6 | 4 2 2 7 6 9 2 1 

Foto Eröffnung 1936, Hans Obermair

tungsfrage  zudem eine
persönliche.  Nicht nur das 
Lebenswerk von drei Generati-
onen, sondern auch die Zukunft 
einer Familie kann damit betrof-
fen sein, so dass  eine nüchterne  
Abwägung  eigentlich nur die 
Schließung des Bades bedeuten 
kann. 
Dass das Freibad Wiesmühle  
schließen muss, betrifft viele 
Glonner, die Betreiberfamilie 
aber wohl am härtesten.  Im Be-
cken werden künftig keine Gäste 
mehr schwimmen, sondern  
vielleicht Forellen. Und wenn 
diese dann für Gäste zubereitet 
werden, könnte sich so mancher 
an das erfrischende Bad  von 
früher erinnern.  Zudem sind 
Forellen,  ja auch  der Glonner 
Wappenfisch.      Hans Obermair

Mach a Lehre 

bei HuMa 

und wead 

Maurer - u. 

Betonbauer / in
(m/w/d)

ab September 2026

Pack mas!

Praktikum 

jederzeit möglich

Adlinger Straße 9, 85625 Glonn
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www.kellerbau-bodenplatten.de
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Eine Linde zum Jubiläum

Seit 40 Jahren ist der Bund Naturschutz in Glonn mit einer eige-
nen Ortsgruppe vertreten, und die Bilanz dieser vier Jahrzehnte 
ist umfangreich:
• In „Kindergruppen“ wurden 30 Jahre lang Kinder an die Natur 

herangeführt, als praktische Anwendung konnten sie z.B. Nist-
kästen bauen oder ein Insektenhotel.

• Sechs bis acht Wochen lang kontrollieren die Aktiven zur 
Laichzeit täglich die Amphibienzäune und bringen die Tiere 
über die Straße.

• Auf dem 1992 initiierten Fahrradbasar fanden zahlreiche Fahr-
räder (vor allem Kindergrößen) neue Eigentümer.

• Bayerisches Löffelkraut, das bei uns einen der wenigen Stand-
orte hat, wird als besonderes Biodiversitätsprojekt von der 
Ortsgruppe betreut.

• Blühflachen an einem halben Dutzend Standorten wurden an-
gelegt und gepflegt.

• Eine Streuobstwiese zwischen Adling und Doblberg wurde 1993 
in Zusammenarbeit mit dem Forstamt angelegt und wird seither 
naturnah bewirtschaftet. Fleißige Helfer sammeln dort im Herbst 
zentnerweise Äpfel, aus denen feiner Apfelsaft gepresst wird.

• Aufmerksam, leider oft hilflos, beobachten BN-Mitglieder 
Eingriffe in die Natur am Ort und    kritisieren grobe oder 
unnötige Eingriffe.

• Ein großes Areal am Simmel-Markt, das für Sträucher und 
eine naturnahe Wiese freigehalten, und selbstverständlich auch 
gepflegt wird, ist das jüngste Projekt.

 
Unmöglich können alle Arbeitsgebiete aufgeführt werden, auch 
nicht die vielen Aktiven. Stellvertretend seien die langjährigen 
Vorsitzenden genannt: Jochen Carl, Dr. Brigitte Färber und Gundel 
Meistring.
 
Nun hat der Vorstand der Kreisgruppe aus Anlass unseres 40-jäh-
rigen Bestehens eine Linde gestiftet, angesichts einer Lebenser-
wartung von vielen hundert Jahren ein feines Symbol. Der Baum, 
gepflanzt im November 2025 an der St2079 bei Mecking, stand 
am 9. Mai im Zentrum einer kleinen Feier. Bürgermeister Josef 
Oswald enthüllte gemeinsam mit Kreisvorstand Sepp Biesenberger 
eine Tafel, in kleinen Ansprachen würdigten sie anekdotisch das 
Erreichte, und dankten Franz Kellner, der die Fläche zur Verfügung 
gestellt hatte. Anschließend hatte das Team um die Ortsvorsitzende 
Rosi Reindl eine kleine Stärkung und Erfrischung vorbereitet. 
Möge die Linde wachsen und gedeihen, und für Nachhaltigkeit 
und Beständigkeit stehen!                             Joachim Hellriegel

Die Mitglieder des Glonner Bund Naturschutzes mit dem Kreisvorstand 
Sepp Biesenberger (links) und unserem Bürgermeister Josef Oswald freuen 
sich über die schöne Linde.
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VEREINSLEBEN

Am 26. Mai konnte die Freiwillige Feuerwehr Glonn ihr neues Mehrzweck-
fahrzeug in Empfang nehmen. Die Beschaffungskosten belaufen sich auf 
rund 115.000 Euro, wovon etwa 22.000 Euro durch staatliche Zuschüsse 
gedeckt werden.
Mit dem neuen Fahrzeug ist die Feuerwehr für ihre vielfältigen Aufgaben 
künftig noch besser ausgestattet. Die Gemeinde Glonn bedankt sich herzlich 
bei allen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Ob bei Tag oder Nacht, an Werktagen, Wochenenden oder 
Feiertagen – die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr stehen jederzeit 
bereit, um Menschen in Not zu helfen und für die Sicherheit in unserer 
Gemeinde zu sorgen. Dieses Engagement verdient großen Respekt und 
Anerkennung. kw

Wie jedes Jahr spendet die Kolpingfamilie für einen wohltätigen Zweck. 
Durch den heurigen Verkauf der Osterkerzen konnten wir die beiden Chöre 
StimmWerk sowie den Kinder- und Jugendchor Baiern unterstützen.
Mit ihrem wunderschönen Gesang zaubern sie uns immer wieder ein 
Lächeln ins Gesicht. Sei es bei der musikalischen Begleitung von Erst-
kommunion und Firmung oder bei den eigenen Auftritten der Kinder und 
Jugendlichen. Heuer haben die Kinder gemeinsam mit den Erwachsenen im 
Marienheim das Musical „Tabaluga“ aufgeführt. Die Engelsgeduld beim 
Einstudieren mit den Kindern sowie das große handwerkliche Geschick bei 
der Gestaltung des Bühnenbildes haben sich dabei mehr als ausgezahlt. 
Die Zuschauer waren begeistert und honorierten die Aufführung mit lang 
anhaltendem Applaus.
Wir – die Kolpingfamilie Glonn – freuen uns immer, wenn wir einen kleinen 
Beitrag für soziale Projekte und das kulturelle Leben in unserer Region 
leisten können.              Monika Reiser

Kolpingfamilie fördert musikalisches Engagement

Ein neues Fahrzeug für viele Einsätze


























